
BARGTEHEIDE Die Initiative
„Bargteheide Zero“ hat eine
Sammlung von Unterschrif-
ten begonnen, umdie Erstel-
lung eines neuen Klimaak-
tionsplanes für Bargteheide
zu forcieren. Dieser hat das
Ziel, die Stadt bis zum Jahr
2035 klimaneutral zu ma-
chen und soll von einem Pla-
nungsbüro erstellt werden.
Darin enthalten sollen kon-
krete Klimaziele, ein Maß-
nahmenkatalog, ein energe-
tischer Sanierungsfahrplan
sowie ein Monitoring und
Controlling sein.
„Wir fordern mit dem Bür-

gerbegehren die kommuna-
len Politikerinnen dazu auf,
einen neuen Klimaaktions-
plan erstellen zu lassen. Die-
se Maßnahmen sollten ver-
bindlich, transparent und
nachverfolgbar sein“, sagt
Tom Mac Arthur, einer der
Initiatoren der Initiative.
„Mit einem Bürgerbegehren
können wir einen verbindli-
chen Beschluss erreichen,
damit für Bargteheide ein
neuer Klimaaktionsplan er-
stellt wird.“
Die Initiative kritisiert das

bisherige Vorgehen. Denn

bereits im Jahr 2012 habe die
Stadt Bargteheide ein inte-
griertes Klimaschutzkon-
zept erstellt, das sich in zwei
Teile gliederte: eine Energie-
und CO2-Bilanz sowie einen
Maßnahmenkatalog. Erst
sieben Jahre später, am 6.
Dezember 2019, ist durch
die Stadtvertretung Bargte-
heide ein Klimaaktionsplan
beschlossen worden. Aller-
dings ging man damals noch

Geht es nach der Initiative „Bargteheide Zero“, soll die Stadt bis 2035 klimaneutral werden

davon aus, dass die Begren-
zung der Erderwärmung auf
zwei Grad Celsius ausrei-
chend sei und dass noch bis
zum Jahr 2050 Zeit wäre, um
dieses Ziel zu erreichen. Die-
se Annahme sei inzwischen
wissenschaftlich überholt,
heißt es in einer Pressemit-
teilung von Bargteheide Ze-
ro. „Das derzeitig von Barg-
teheide gesetzte Ziel 2050
bleibt weit hinter den Forde-

rungen von Experten und
Wissenschaftlern zurück,
die Klimaneutralität bis spä-
testens 2035 fordern, umdas
Ziel zur Begrenzung der Erd-
erwärmung auf 1,5 Grad zu
erreichen“, sagt Elke Stach-
mann von Bargteheide Zero.
In Bargteheide sollen daher
ab 2035 höchstens noch so
viele Treibhausgase ausge-
stoßen werden, wie auch ak-
tiv gebunden werden. „Barg-

teheide wird damit seinen
Beitrag leisten, um die Kli-
maerwärmung auf maximal
1,5 Grad zu begrenzen“, er-
gänzt Ulrich Bien von der lo-
kalen Zero-Initiative. Barg-
teheide Zero ist nach eige-
nen Angaben eine parteiun-
abhängige Bürgerinitiative,
die sich für konkrete Aktivi-
täten zum Klimaschutz ein-
setzt. Unterstützt und be-
gleitet wird Bargteheide Ze-
ro vom Verein German Zero.
German Zero hat bereits auf
Bundesebene einen Maß-
nahmenkatalog für ein Kli-
magesetz entwickelt, damit
Deutschland bis 2035 klima-
neutral werden kann.
Für einen Erfolg des loka-

len Bürgerbegehrens, benö-
tigt die Initiative
Unterschriften von neun
Prozent der wahlberech-
tigten Bargteheiderinnen
und Bargteheider. Das sind
1188 Stimmen von Bürgern
ab 16 Jahren, die ihren
Erstwohnsitz in Bargteheide
haben. Die Unterschriften-
liste kann auch auf der Web-
seite www.bargteheideze-
ro.de heruntergeladen wer-
den. st

Sie treten für schnelleren Klimaschutz ein: Das Team von Bargteheide Zero um die Mitglieder (v.l.)
Elke Stachmann, Sarah Zarin, Britta Kohl-Boas, Claudia Goldmann und TomMac Arthur.
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FREIZEIT

Ahrensburg
U-Bahnhof Ahrensburg-West
Hamburger Straße
Wanderung mit denWanderfreun-
den Stormarn zum Bredenbeker
Teich, 10.30 Uhr

Bad Oldesloe
Kurpark Bad Oldesloe
Kurparkallee
Spiel undSpaßmit derBewegungs-
baustelle, 10 bis 12 Uhr

Marktplatz Bad Oldesloe
Markt
Schülermesse zur Berufsorientie-
rung Ausbildung2go, 15 bis 18 Uhr

Bürgerhaus
Mühlenstr. 22
Vortrag „Ethische Aspekte bei der
Arzneimittelprüfung“, 20 Uhr

Bargteheide
Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Am Schulzentrum 11
Einradfahren für Kinder, 15.30 Uhr

Marktplatz
AmMarkt
Fahrradtour mit dem ADFC nach
Hoisdorf, 18 Uhr

Reinbek
Marktplatz Reinbek-Neuschönningstedt
Königsberger Straße
Kinderrechte-Tour mit dem Ele-
fanto-Spielmobil, 15 bis 17 Uhr

POLITIK

Bargteheide
Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Am Schulzentrum 11
Ausschuss für Bauen und Bauord-
nung sowie Ausschuss für Bildung,
Jugend und Sport , 18.30 Uhr

THEATER

Bargteheide
Kleines Theater Bargteheide
Hamburger Straße 3
Kabarett „Alma Hoppe macht ak-
tiv“, 20 Uhr

KINO

Oho-Kino Bad Oldesloe
Hamburger Straße 13

Dune: 16 und 19.30 Uhr
Shang-Chi and the Legend of the
Ten Rings: 15.15, 17.15, 19.45 Uhr
After Love: 17.45 und 20 Uhr
Paw Patrol: 15.30 Uhr

Kino Bargteheide
Hamburger Straße 3
Kein Programm

(Alle Angaben ohne Gewähr)

VERANSTALTUNGEN
FÜR HEUTE

HAVIGHORST Am heute muss
die L84 zwischen Bühnddorf
und Havighorst von 7 bis 18
Uhr voll gesperrt werden.
Diese Sperrung erfolge aus
Gründen der Verkehrssi-
cherheit, des Arbeitsschut-
zes und der Bauqualität. Die
Umleitung führt laut des
LBV.SH von Bühnsdorf über
Altengörs, Neuegörs, Wil-
lendorf und Rehhorst nach
Reinfeld und umgekehrt. Sie
ist ausgeschildert und mit
den Behörden abgestimmt.
Der LBV.SH bittet sich auf
die Baumaßnahme einzu-
stellen, den Umleitungen zu
folgen sowie um rücksichts-
volles Verhalten zum Schutz
der Menschen auf der Bau-
stelle. nie

Peter Wüst

D a halfen keine Le-
ckerlis und auch
die Lockrufe
ihrer Besitzerin

blieb ohne den gewünschten
Erfolg. Die zehn Jahre alte
Hauskatze „Fee“ ließ sich
trotz großer Bemühungen

36 Stunden vermisst die Besitzerin ihre Katze / Als sie das Tier entdeckt, ruft sie die Feuerwehr

am Mittwochvormittag in
Ahrensburg nicht zum Ab-
stieg zu bewegen.
Das Tier saß in etwa sechs

Meter Höhe auf dem Ast
einer Linde am Wanderweg
„Hinter der Schloß-
gärtnerei“ fest. Die Kat-
zenbesitzerin hatte ihr
Haustier schon seit 36 Stun-

den vermisst, als sie es
schließlich in dem Baum in
der Nähe ihres Wohnhauses
entdeckte. Daraufhin rief sie
die Feuerwehr um Hilfe.
Statt sich aber retten zu

lassen, stieg das Tier immer
höher in die Krone der Linde
hinauf. Am Ende war sie
außerhalb der Reichweite

einer aufgestellten Steck-
leiter und für einen Einsatz
der Drehleiter war der Wan-
derweg zu eng.
Nach mehrfachen

Versuchen das Tier zu errei-
chen brachen die Feuer-
wehrleute nachRücksprache
mit der Katzenbesitzerin die
Rettungsversuche ab. Die

Katze blieb derweil in einer
Astgabel sitzen und putzte
sich.
Die Feuerwehrleute

rückten nach etwa einer
Stunde ab. Ob und wann die
Katze den Rückweg allein
nach unten gefunden hat,
blieb hingegen zunächst of-
fen.

Da halfen keine Leckerlis und auch die Lockrufe ihrer Besitzerin blieben ohne Erfolg. Foto: Peter Wüst/rtn

Unterschriften-Aktion für Bürgerbegehren

An Kreisgrenze:
L84 voll gesperrt

„Fee“ will sich nicht retten lassen
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